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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald in einem Feldgehölz 1,4 km südöstl.
Vietschow

Niedermoor in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Groß Wüstenfelde
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Uferseggenried, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald, Lichtnelken-Himbeer-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18490

Rest eines Erlenbruchwaldes auf frisch-feuchtem, stark entwässertem Torf in einer kleinen Ackersenke. Neben Sumpfreitgras Gundelrebe 
vorherrschend. Vereinzelt Wasserdost, Dornfarn, Kohlkratzdistel, Sumpfkratzdistel, Ufersegge, Brennessel, Giersch und juvenile Stieleichen. 
Schilf ist etwas mehr vertreten. Stellenweise viel Himbeere. In der Baumschicht Schwarzerle dominant, gemischt mit Grauerle. Gering 
entwickelte Strauchschicht mit Holunder und Grauerle. Kleinflächig etwas feuchter und Sumpfsegge, vergesellschaftet mit Bittersüßem 
Nachtschatten, Sumpffarn und Brennessel, bestimmend. Am Nordrand leicht verschilftes Uferseggenried auf sehr feuchtem Standort, mit 
sehr kleinem Restwasserloch eines Kleingewässers im Zentrum. Hier viel Wasser-Sumpfkresse und Wasserfenchel. Westlich davon ein 
weiteres, sehr kleinflächiges Uferseggenried. Die Senke wird von einem, zum Untersuchungszeitpunkt wasserlosen Graben durchzogen, in
dem Flutschwaden und Ufersegge wachsen. Neben dem Graben z.T. flacher Wall mit viel Grauerlenjungwuchs. Auf etwas erhöhtem, 
frischem Torfstandort kleinflächiger Grauerlenbestand mit Himbeere und Roter Lichtnelke. Der Rand der Senke wird meist von einem 
Brennessel-Grauerlenwald eingenommen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis canescens Glecoma hederacea

Rubus idaeus Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis
Urtica dioica

Humulus lupulus Quercus robur Salix fragilis Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Geum urbanum Glyceria fluitans Juncus effusus
Rorippa amphibia Solanum dulcamara Thelypteris palustris


